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Nachbarschaftshilfe –  
Tipps für Hilfsorganisationen 

Gerade in der aktuellen Lage benötigen viele Menschen Unterstützung und Hilfe zum 

Beispiel für den Einkauf, den Gang zur Apotheke oder beim Ausführen des Hundes. 

Hilfsorganisationen leisten dabei einen wichtigen Beitrag zum Schutz der Menschen 

vor der Ansteckung mit dem Corona-Virus. Jedoch könnten auch Haustürbetrüger und 

andere Kriminelle diese Notlage ausnutzen. Damit Hilfseinrichtungen und andere For-

men der Nachbarschaftshilfe die Betroffenen und sich selbst vor den Maschen der 

Betrüger schützen können, sollten sie Folgendes beachten.  

So bieten Sie professionell Hilfe an: 

 Schaffen Sie möglichst eine zentrale Koordinierungsstelle (über Kommunal-

verwaltungen, Kirchengemeinden oder andere Hilfsorganisationen) für Hilfe-

suchende und Helfende. 

 Erfassen Sie unter Berücksichtigung der datenschutzrechtlichen Regelun-

gen die Kontaktdaten und dokumentieren Sie die Hilfsdienste. Diese Daten 

dienen auch dazu, später jede Hilfsleistung nachvollziehen zu können. 

 Verpflichten Sie Helfende auf die Einhaltung der vom Robert-Koch-Institut 

empfohlenen Distanzabstände und Hygieneregeln.  

 Informieren Sie Hilfesuchende darüber, wer sie aufsuchen wird. Veranlas-

sen Sie, dass sich Helfende unaufgefordert ausweisen. 

 Schaffen Sie Handlungssicherheit, indem Sie Zahlungsmodalitäten und Re-

geln wie z. B. in Bezug auf die Übergabe der Einkäufe festlegen. 

 Kommunizieren Sie an die Hilfesuchenden, dass keine Gebühren für die 

Hilfsdienste entstehen und auch kein „Trinkgeld“ erwartet wird. 

 Überprüfen Sie die ausgeführten Dienste der Helfenden.  

 Wenden Sie sich bei verdächtigen Vorfällen direkt an Ihre örtliche Polizei-

dienststelle. 

 

Informationen zu weiteren Kriminalitätsfeldern finden Sie unter  

www.polizei-beratung.de 

 


